
Geschätzte Kundinnen und Kunden 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Nach zwei turbulenten Jahren nor-
malisiert sich die Lage im Eiermarkt 
langsam wieder. Die Nachfrage nach 
Schweizer Eiern wächst im Detail-
handel und in der Gastronomie.

Der Kükenmarkt hingegen verlief 
durchzogen. Im 2022 wurden in der 
Schweiz rund 200’000 Küken we-
niger produziert als im Vorjahr. Im 
2023 reduzierte sich die Produktion 
um weitere 80’000 Küken. Die Sta-
tistik des Aviforum vom laufenden 
Jahr bestätigt diesen Abwärtstrend. 
Bis Ende Februar 2024 sind wiede-
rum knapp 76’000 Küken weniger 
geschlüpft und verkauft worden.

Dies ist auf die Zunahme der ver-
längerten Umtriebe oder Mauserum-
triebe zurückzuführen, welche sich 
heute direkt auf den Kükenmarkt 
auswirken und eine geringere Kü-
kenproduktion zur Folge haben. Dem 
gegenüber stehen massiv gestie-
gene Kosten in den vorgelagerten 
Stufen, von den Zuchtorganisationen 
über die Elterntiere und Brütereien 
bis hin zu den Aufzuchtbetrieben.

Ein Neubau unserer Brüterei er-
scheint unter diesen Voraussetzun-
gen im Moment als unpassend.

Als wir im 2020 den Entscheid für 
einen Neubau der Brüterei trafen, 
standen wir aufgrund von Kapazi-
tätsengpässen in unserer Brüterei 

unter Druck. Die Situation hat sich 
in der Zwischenzeit verändert. Heute 
reichen diese Kapazitäten durch den 
Marktrückgang wieder aus.

Deshalb haben wir uns entschieden, 
das Projekt vorerst zu sistieren und 
in der bestehenden Brüterei wei-
ter zu produzieren. Die Infrastruktur 
wurde laufend erneuert und die Pro-
zesse wurden optimiert, um die Kü-
kenqualität stetig zu verbessern. Die 
Anlagen sind nach wie vor in tadel-
losem Zustand.

Dank diesen Vorleistungen in den 
letzten Jahren können wir auch in 
unserer bestehenden Brüterei wei-
terhin gesunde und vitale Küken pro-
duzieren.

Im Moment trifft die Prodavi SA ver-
schiedene Vorbereitungen zur Instal-
lation der Geschlechtsbestimmung 
im Ei, damit wir mit der Umsetzung 
per Anfang 2025 bereit sind.

Gerne halten wir Sie über dieses 
Projekt und weitere geplante Innova-
tionen der Prodavi SA auf dem Lau-
fenden.

Im Namen des Prodavi-Teams wün-
sche ich Ihnen einen erfolgreichen 
und schönen Sommer, und danke für 
Ihr Vertrauen und die stets angeneh-
me Zusammenarbeit.

André Hodel
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Aufzüchtertagung in Schötz

Bereits beim Willkommens- 
Apéro mit Kaffee und Gipfeli 
wurden untereinander fleissig 
Informationen und Neuigkei-
ten ausgetauscht.

André Hodel begrüsste die rund 
60 Anwesenden und präsentierte an-
schliessend die Aktivitäten 2023 so-
wie die neuen Herausforderungen und 
deren Auswirkungen auf die aktuelle 
Marktsituation. 
Herausforderungen für das Jahr 2024 
bleiben die steigenden Produktions-
kosten im Markt sowie die vermehrt 
verlängert geplanten Umtriebe von 
Seite der Ei-Vermarkter. Dies hat einen 
direkten Einfluss auf die Auslastung 
der Aufzuchtställe.

Die Umsatz- und Verkaufzahlen 2023, 
welche Reto Kuhn anschliessend er-
läuterte, zeigen in etwa ein gleiches 
Bild wie im Jahr 2022. 
Das 1. Quartal 2023 war noch von 
vielen Unsicherheiten im Eiermarkt 
geprägt. Ab Mitte 2023 war ein deut-
licher Aufschwung zu spüren, und das 
Junghennen-Geschäft nahm wieder 
Fahrt auf. Hier darf optimistisch in die 
Zukunft geblickt werden.

Beat Berger präsentierte die Zah-
len zu den Aufzuchtauswertungen. 
Von Interesse waren hier die aktuellen 
Futterverbräuche sowie die erfassten 
Impfauswertungen der verschiedenen 
Aufzuchten. 

Die stetigen Anstrengungen der  
Prodavi-Aufzüchterinnen und -Auf-
züchter zeigen, gleich wie im Vorjahr, 
eine sehr gute Qualität bei den Jung-
hennen. 100 % der Aufzuchten waren 
über den vorgegebenen Standards 
des Prodavi-Managementguides. 

Das Tierärzte-Team der GalliVET SA 
machte einmal mehr auf die Wichtig-

keit der bestehenden Biosicherheit 
und Hygienemassnahmen aufmerk-
sam. 
Das richtige Management bei der Kok-
zidien-Impfung und Informationen über 
die Revision der Tierschutzverordnung 
bildeten den Abschluss ihres Vortrags.



Rückblick 
Tier & Technik St. Gallen 

Die 22. Ausgabe der Tier&Technik stellte ihre 
Relevanz für die Landwirtschaft einmal mehr 
unter Beweis. Die beliebte landwirtschaftliche 
Fachmesse zog über 34‘000 Besucherinnen und 
Besucher an. Total 539 Ausstellende präsentier-
ten sich mit ihrem Angebot auf dem Olma Mes-
segelände in St. Gallen. Unter den Ausstellenden 
war unter anderem der neue moderne Stand der 
Prodavi SA ein Hingucker. Der neue Auftritt wirkte einladend zum Verweilen – für bekannte Kunden wie auch für neue 
Gesichter.  Während den vier Messetagen entstanden viele spannende und unterhaltsame Gespräche.  

Herzlichen Dank für Ihren Besuch und die interessanten Begegnungen an unserem Stand. Wir freuen uns bereits jetzt 
auf die nächste Ausgabe der Tier&Technik, welche vom 20. bis 23. Februar 2025 stattfindet.

Unser nächster Gast Hans van 
Sleeuwen von der Zuchtfirma Hen-
drix Genetics, präsentierte Facts über 
das Management der Rasse Dekalb 
unter Schweizer Aufzuchtbedingun-
gen. 

Wie von Hans nicht anders gewohnt, 
verpackte er alles in einen lockeren 
und sicher für viele Teilnehmenden in-
teressanten Vortrag. 

Die Firma Krieger AG mit Stefan 
Käch stellte im Abschluss Heizsyste-
me ohne direkte Verbrennungsgase im 
Aufzuchtstall vor. 
Momentan heizen viele Aufzuchtsbe-
triebe mit Gasheizungen, bei welchen 
allfällige Schadgase direkt im Stall ver-
bleiben. 

Hier wäre bei künftigen Umbauten ein 
Warmwasser-Heizsystem mit externer 
Heizzentrale ein möglicher Lösungs-
ansatz.

Beim anschliessenden Apéro und 
Mittagessen im Restaurant Kurhaus 
in Ohmstal kam auch der gemütliche 
Teil nicht zu kurz. Wir bedanken uns 
bei allen Teilnehmenden für diese tolle 
Tagung.



Wieder zurück im Team

Jocelyn Steiger-Runes
Brütereimitarbeitende

Ei Cleaner

Der Schöntal-Ei Cleaner, die effiziente 
Putzmaschine für verschmutzte Eier, 
wird auf vielen Produktionsbetrieben 
in der Schweiz eingesetzt. Mit diesem 
Gerät wird die herkömmliche Trocken-
reinigung mittels Schleifblock (in der 
Umgangssprache „Eierschwamm“ ge- 
nannt) ersetzt. Gewaschene Eier wer-
den von allen Abnehmern nicht akzep-
tiert, daher eignet sich meist nur diese 
Art der Reinigung für Handelseier.

Funktionsweise
Durch die rotierenden speziellen 
Fliessbürsten werden die Eier „ge-
schliffen“, analog dem Hand-Schleif-
block. Mit der Hand wird das Ei an die 
Bürsten gehalten, gedreht oder ein-
fach nur getupft. Bei grossflächiger 
Verschmutzung eines Ei’s empfiehlt 
es sich, dieses mit beiden Händen zu 

halten. Kleine Verschmutzungen kön-
nen problemlos mit einer Hand gerei-
nigt werden.

Zwei Schleifstärken stehen mit zwei 
Fliessbürsten zur Verfügung; eine 
grobe für intensiveren Schmutz und 
eine weiche für Blutflecken, weniger 
starken Schmutz oder klebende Fe-
dern.

Bei braunen Eiern ist wie beim Hand-
schleifblock darauf zu achten, dass 
nicht zu intensiv geschliffen wird. 
Kaum sichtbare Haarrisse der Eischa-
le erkennt man sofort an der Tonlage 
beim Schleifen. 
Fällt ein Ei aus der Hand, wird es über 
die Auffangschale aufgefangen und 
kann somit den Sortiertisch nicht ver-
schmutzen. Wenn die Fliessbürsten 

abgenutzt sind, können sie einzeln 
durch neue ersetzt werden.

Wirtschaftlichkeit / Qualität
Der Einsatz des Ei-Cleaner’s bringt 
vielen Betrieben grosse Arbeitszeit-
einsparung. Hat man den „Dreh raus“, 
wird die Reinigung der Eier sehr effi-
zient und in kurzer Zeit umgesetzt. Ein 
grosser Vorteil liegt darin, dass keine 
Hand durch das Halten eines Schleif-
blockes blockiert ist und mit beiden 
Händen jederzeit gearbeitet werden 
kann. 

Das Prodavi-Team gibt Ihnen gerne 
weitere Auskünfte und Kontaktadres-
sen. 

Willkommen zurück! 
Jocelyn ist nach ihrer Pensionierung 
per 1. März 2024 als Teilzeit-Brüterei-
mitarbeiterin wieder eingetreten.
Wir freuen uns, auf ihre langjährigen 
Erfahrungen zählen zu dürfen. 


